
eräne Deutsche 
egen die SDanier 

Deutschland spielte gestern gros!:> auf und 
e Maradonds Argentinien. MI1 4 0 Toren 

sich die Qr.·utschen [hier KLose bC'lm 
Halbfinal Dort treffen sie auf Spanien. 
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Datenschützer greifen ein und verlangen Einsicht in die bisher geheimen Akten 


VON CATHERI NE GOSS UND 
ANOR EAS WINO UN GER 

ZÜRICH Nicht nur bellT1 Nachrich­
tendienst des Bundes gibt es heik­
le Fichen: In den Kantonen lagern 
Tausende von Daten über Perso­
nen und Organisationen, die kei­
ne unabhängige Stelle je kontrol­
liert «Viele kantonale Staats­

schutzorgane verfügen über zu­
sätzliche eigene Datensammlun­
gen. über die es keinerlei Kontrol­
le gibb, bestätigt elaude Janiak, 
PTäsid!-lnt der Geschäftspriifungs­
delegation des Parlaments. 

Bei der Erarbeitung des Be­
richts über den Bundes-Staats­
schutz stiess Janiaks Behörde in 
den Kantonen Basel, Bem und 

Genf, die sie sUchprobenweise in­
spizierte, überall auf zusätzliche 
Daten. Die Sammlung in Genf 
umfasst -mehrere Hundert Perso­
nen-, in Bem über 1800 Einträge 
Bems Datenschützer gehl Jedoch 
davon aus. das:> noch d"utlich 
mehr Personen erlasst sind, 

Die kantonaltm Datenschütze 
möchten die Fiellen kontrollieren 

- doch das verweigert der Nach· 
richtendienst. Wie viele Personen 
in den Kantonen registriert sind, 
weiss deshalb niemand . .. Wtr kön­
nen das nicht abschätzen», sagt 
lamak Die kantonalen Daten­
,;chüLZer klären nun ab. ob sie 
auch ohne Zustimmung des Bun­
des Einblick nehmen kOnnf'n. 
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